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Prof. Dr. France Habe - 9O Jahre
Am 11. Jänner 1999 feierte der slowenische Karst- und Höhlenforscher Prof. Dr.France Habe
die Vollendung seines 90. Lebensjahres. Seit fünf Jahrzehnten kennen wir ihn als begeisterten
Erforscher der Landschaften und der Höhlenwelt des klassischen Karstes und als begeisterten
Führer und Begleiter unzähliger Exkursionen undHöhleiifahrten. In vielen Publikationen fin-
den wir so manche beeindruckende ßilddokiunentc aus seinen rund 15.000 Dias und Fotos.
Über seine vielen Funktionen in Slowenien hinaus wirkte er bis 19S6 als Mitglied des Büros der
Internationalen Union für Speläologie, deren Kommission für den Schutz von Höhlen und
Karstgebieten er durch einige Jahrzehnte bis in die letzte Zeit leitete. Wir wünschen zu seinem
Geburtstag, daß er so wie bisher in gewohnter Frische erfolgreiche Furschungs- und Doku-
mentationsarbeit auch in Zukunft noch leisten kann.

Neue offizielle Absichtserklärung zum Schutz der
Gipskarstlandschaft Südharz
In einer gemeinsamen Erklärung, die von den Umweltministern der drei deutschen Bundes-
länder unterzeichnet wurden, in deren Gebiet sich die Gipskarstlandschaft erstreckt, und
zwar am 6. Jänner 1999 von Herrn Minister Dr. Volker Sklcnar (Erfurt) für den Freistaat
Thüringen, am 11. Jänner von Frau Ministerin Ingrid Häulsler (Magdeburg) für Sachsen-
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Anhalt, und am 14. Jänner 1999 von Herrn Minister Wolfgang Jüttner (Hannover) fur Nieder-
sachsen, wird festgestellt:
1 Die Gipskarstlandschaft im Südharz ist von einzigartigem Naturwert, von großer land-

schaftlicher Schönheit und bietet Lebensraum für eine vielfältige Flora und Fauna. Die Län-
der Niedersachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen tragen hinsichtlich der Gipskarstland-
schaft besondere Verantwortung und haben bereits eine Reihe von Landschafts- und Natur-
schutzgebieten geschaffen und damit wertvolle Teile der Gipskarstlandschaft geschützt.
Dies soll in den jeweiligen Ländern durch die Ausweisung weiterer Landschafts- bzw.
Naturschutzgebiete fortgesetzt werden.

2.Natur- und Landschaftsschutz soll sich auch aus der Region entwickeln und von den dorti-
gen Bürgern, Gemeinden und Verbänden getragen werden. Damit können die notwendigen
Verordnungsmaßnahmen im Natur- und Landschaftsschutz die erforderlichen Akzeptanz
finden.

3. Die erforderliche Akzeptanz in der Region durch die Wirtschaft, die Landwirtschaft, die
Landkreise, die Kommunen und die Verbände ist auch Voraussetzung für die Schaffung
eines länderübergreifenden gemeinsamen Biosphärenreservates für die Gipskarstland-
schaft Südharz. Die Umweltministcrin und -minister der Länder Niedersacbscn, Sachsen-
Anhalt und Thüringen beabsichtigen nicht, ein Biosphärenreservat gegen den Willen der
Region auszuweisen. Sie setzen auf Dialog und Gespräch und die Bereitschaft der Region
zu einer offenen und sachlichen Diskussion über die Entwicklung des Südharzraumes unter
Beachtung des Nachhaitigkeitsgrundsatzes, die den Schutz der Gipskarstlandschaft durch
ein Biosphärenreservat einschließt. Eine weitergehende Initiative eines der beteiligten Län-
der für sein Gebiet im Rahmen dieser Erklärung steht einer langfristigen gemeinsamen
Ausweisung nicht entgegen.

4. Zur Verbesserung der gegenseitigen Information, zum Erfahrungsaustausch sowie zur
Abstimmung von Maßnahmen in ihren jeweiligen Ländern setzen die Umweltministerin
und -minister der drei Länder eine „Arbeitsgruppe Südharz" ein, die unter jährlich wech-
selndem Vorsitz der zuständigen StaatssekretäreHnnen steht. Für 1999 übernimmt Thürin-
gen den Vorsitz, danach folgen Niedersachsen und Sachsen-Anhalt.

5. Die „Arbeitsgruppe Südharz" führt auch einen regelmäßigen Erfahrungs- und
Meinungsaustausch mit den Landkreisen, Gemeinden, Wirtschafts-, Landwirtschafts- und
Naturschutzverbänden und anderen Interessenverbänden durch. Dabei werden auch Fra-
gen der Schaffung eines länderübergreifenden gemeinsamen Biosphärenreservates und die
Klärung der Voraussetzungen für seine Bildung erörtert.

In memoriam Peter Habic (1934 - 1998)
Am Morgen vor dem Weihnachtstag 199S erlag Dr.Peter Habic einer Herzattacke. In Vrhnika
(Oberlaibach) geboren, begann er schon in der Gymnasialzeit, sich an Forschungen im klas-
sischen Karst zu beteiligen. Diplomarbeit und Dissertation am Institut fur Geographie der
Universität Ljubljana (Laibach) befaßten sich mit seinem Geburtsort und mit dem Karst zwi-
schen dem Bergwerksort Idria und dem Tal der Vipava (Wippach). Im Jahre 1962 begann er
seine wissenschaftliche Laufbahn als Assistent bei der Slowenischen Akademie der Wissen-
schaften und Künste, von 1976 bis 1986 leitete er das Karstforschungsinstitut der Akademie in
Postojna (Adelsberg). In dieser Zeit wurden mit seinen Mitarbeitern der Höhlenkataster Slo-
weniens aufgebaut, eine Höhlenverbreitungskarte des Landes im Maßstab i: 50000 erstellt
und unter anderem hydrogeologische Studien im Hinblick auf Trinkwasserversorgung und
Umweltschutz betrieben. Als Höhlenforscher beteiligte er sich an Forschungen sowohl in Slo-
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